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Nr. 160, 


ı Aus Oberſchleſten. 


| Danzig, 18. Junk. (Pat.) Einer Nachricht 
ene Oppeln zufolge, tonferieen die Koalſtſous ge⸗ 


nerale in Biotnica, im Seife Roſenberg, mit den 
Führern des polulſchen Aufſtandes ſowle mit dem 
Vertrelern des deutſchen Selbſiſchuges. Die Ber⸗ 


tieter der Koalittonstommiffion ſchlugen zu Benin 
elne Fan ee Räumung des Pleblsgltgebletes 
ſowohl duch dle polulſchen Aufſtändiſchen als durch 
den deutſchen Selbſtſchuß vor. Als ſeddch die Bere 
dreier den deulſchen „12. Abtellung“ die Auflöfung 
| des deutſchen Selbſiſchutzes von der vorherigen 
Wlederherſlellung des früheren Rechlozuſtandes ab. 
hängig machten, ſchlugen die Vertreter der Koall⸗ 
tonstommilfton den Polen die Näunuug der von 
| ihnen befepten Geblete vor, was ſpäter auch die 
Beuiſchen tum würden. Die Polen forderten jedoch 
auch eine gleichzeitige Ränmung deulſcherſelts. Die 
Verhandlungen gehen weiter. 


Polncare über Ober ſchleſien. 


Paris, 12. Junl. (Pat.) Havas. Die letzte 
Rede Churchills im „Temps“ beſprechend, ſchrelbt 
Poincate: Wir wiluſchen den Feleden ebenfo helß 
wie er, aber das bedenſet noch nicht, daß aus dleſem 
" Grunde die Verhältulſſe zwiſchen Frankreich und 

England berelts ſchon jet denjenigen Verhälluſſſen 
ähnlich fein follen, ue zialſchen England und Frank⸗ 
teich einerſells und Deutſchland audererſeits vor dem 
Kriege beſtanden. Ueber die obeiſchleſiſche Frage 
ſrechend, bemerkt Poincare, daß zwiſchen der deul⸗ 
ſchen Invaſton in Oberſchleſten und dem Aufſtaude 
polniſcher Arbeiter keln Vergleich gemacht werden 
könne. Dieſer Aufſtand, deſſen Urſachen alleu bee 
lanut find, könne das Nefultat des Plebliszits nich! 
ändern, Wir können nicht Polen zu dem Zweck 
zergliedern, um Deulſchlaud das zu geben, was es 
zur Purchfülhtung der Vergeltung ußlig brauche. 
Polutare leufi daun die Aufmerkſamkelt auf die 
Gefahr hin, die Europa bereits in der nächſten 
Geuetallon und vlelleicht auch früher, drohen würde, 
wenn Oberſchleſien bei Deulſchlond verbleiben follte. 
An den Tage, an welchem Overſchleſien Deutjche 


wird, au dem Tage, au welchem die alldentſche 
Nieaktion den Schein der demoktaliſchen Verfaſſung 
bejeitigen wird, muß Frankreich zu neuem Schlage 
bereit fein. Es iſt unſer gules Dicht, troß noch ſo 
Harter Freundſchaft zu England in Polen und in 
Oberſchleſien eigene franzöſiſche Politik zu betreiben, 


Ein Schreiben franzöſiſchen Studenten. 


Warſchau, 12. Juni. (pat.) Vom Vor⸗ 
ſitenden der internationalen Studentenkonferenz 
Weratd und vom Vorſitzenden des nattoualen Ver⸗ 
bandes ſranzöſiſcher Sindenten ift in Warschau ein 
Schrelben eingetroffen, iu dem die franzöſſſchen Stu⸗ 
denten verſichern, daß ſie in der oberſchleſiſchen 
rage den polnlſchen nationalen Standpunkt teilen 
und ſich bereit erklären, mit allen ihnen zu Gebote 

I tehenden Mitleln Polen Hilfe zu erweilen. 


| Take Jonesen über Oberſchleſien. 


Lyon, 12. Jun, (Pal.) Aus Bukareſt wird 
berichtet: Der Minifter des Meußern Take Jo⸗ 
nescu erklärte während eines Juterviewe In Sachen 
Oberſchleſtens folgendes: Ich hoffe, daß dleſe Frage 
im Siune der Wluſche der oberſchleſiſchen Nevöl⸗ 
terung gelöſt fein wird. Eln ſtarkes Polen ift für 
den Frleden Europas unbedingt notwendig. Die 
Melnungsverſchiedeuhelten in diefer Hinſicht zwiſchen 
Frankreich und England beunkuhlgen mich nicht, 
Die Zukunft der Blvilifation hängt von der Einige 
telt der Sleger ab. 


Wraf Sforza über das engliſche Projekt, 


Paris, 18. Juni. (Pat.) Havas. Im 
Juterview mit dem Vertreter der „Neuen Preſſe“ 
erklärte Graf Sforza, daß die von Liond George 
vortzeſchlagene Löſung der oberſchleſiſchen Frage mit 
den Klauſelu des Verfalller Vertrags: nicht in Cine 

Hang gebracht werden könne. Graf Sfocza erklärte 

lernen, daß die genaue Befolgung der Vertrags 

bellimmungen jedoch unbequem wäre, well dadu ech 

Heine Gemelnden von den großen getrennt würden. 

Graf Sforza schlägt deshalb vor, daß die Heinen 
Wemeinden daß Schicklalder großen Gemeinden ‚teilen. 
| Spenden für Oberſchleſten. 

Warſchau, 18. Juul. (Pal.) Laut der Ab⸗ 
zechnung vom 1. Mat d. J. liefen beim polniſchen 
Plebiszüttomitee in Veulhen au Speuden für Ple⸗ 
biögitgwede ein: poluſſche Mart 4,083,214, 18, 
deullſche Mark 1,399,848, aus Amectka 64,274 
Dollars 34 Cent. Außerdem waren bis zum 
1. Mat angemeldet, aber noch uicht eingelaufen ; 
3,825,272 poluſſche Mark. 


Griechiſch ⸗türkiſcher 
Waffen ſtill ſtand. 
London, 10. Jun. (Polpr.) Vorgeſtern lief 
im Außenminiſterium eine Vepeſche des eugliſchen 


Beriteleis in Kouſtantinopel ein, wonach die Dies 
erung Augoras Vorbeſprechungen wegen eiue 
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pel vorſchlägt. — Wie es ſich erwelſt llefert Enge 
land nach Sowfelrußland Waffen. Die Sowſfelee⸗ 
gierung Hefeet dieſe Waffen nach Aſien, den Feln⸗ 
den Englands welter, fo daß Englaud mit feinen 
eigenen Waffen In Aſten bekämpft wird. 


Aubinettskriſe in 
Lettland. 


Mina, 18. Junk. (Pat.) Die Kablnettskeſſe 
nähert ſich ihrem Ende. Der neue Minſſlerpräſt⸗ 
dent Meyerowiez hielt mit den Pa tlamentsgruppen 
eine Konferenz ab zwecks Feſtſetzung eines Koali⸗ 
tiondprogranmd, Die gauze Drejfe hält die gegen» 
wärlige Kabinettöfeife für die [himerfle von allen, 
dle es bisher iu Lellland gegeben hat. Die Peeſſe 
iſt der Auſicht, daß fetzt ein gatſenales Kabinett 
gebildet werden muß, unabhäuglg von deu natloua⸗ 
Ten Minderheiten, den Deulſchen, Juden und Muffe, 
Ein ſolches naliouales Kabinett tönne nach Anſicht 
der Preſſe nur durch die Milarbeit der Sozlaliſten 
zuſtande lommen. 


Der Amſturz 
im fernen Oſten. 


Die Mogkauer „Iſweftſa“ find damit einver⸗ 
ſtanden, daß es ſchwer fallen werde, den in Sibirien 
ausgebrochenen Aufſtand zu unterdrücken. Sie 
meinen ſedoch, daß die Aufftändiſchen untereinander 
uneinig werden und ſich gegeneinander wenden werden. 

Dagegen betont eine Reitecbepeſche aus Lon⸗ 
don, daß die Sozialrevolutlondre und Sozjaldemo⸗ 
traten im fernen Oſten, um der aulibolſchewi⸗ 
ſtiſchen Sache nicht zu ſchaden, ſich mit der Dik⸗ 
lalur Semionowd eſnverſtanden erklärt haben und 
die ven ihm eingeſetzten Behörden auerkeunen. 

Paris, 12. Jun. (Pot.) Havas. In eluem 
dem Londoner Kotteſpondenten des „Petit Pariſien“ 
gewährten Interview legte Kraffin die Motive bar, 
die die Moskauer Reglerung veranlaßt haben, aus ⸗ 
ländiſche Kapialiſten zur Mitwickung heranzuziehen. 
Vor allen Dingen gibt Kraſſin zu, daß die Sowſet⸗ 
politit ein vollſtändiges Fiadco erlitten habe. Wir 
führten die kuſſiſche Armee zum Kampfe, iu 
der Hoffnung, daß auch andere Proletacier-Armeen 
einen Sieg, dem uuſeren ähnlich, davontragen 
werden. Judeſſen gibt ſich nun Lenin Rechenſchaft 
darüber ab, daß er zu weil gegangen ſel und daß 
er den ſtrategiſchen Rückzug antreten müſſe. Lenin 
iſt gegehwärlig davon überzeugt, daß die Revolutſon 


im Auslande ſich uur laugſam entwickeln werde. 
Deshalb have er feine Taltit geändett. Kraſſin 
schilderte daun die traurige Lage Rußlands. Es 
fehlt au Transport- und Lebensmitteln. Die Pro» 
duktiongnuttel find vollſtäudig vernichtet, teils wur⸗ 
den ſie geſtohlen, teils zerſtött. Die Fabellarbe ite t 
befipen keine eniſprechende Vorberellung. Im Lande 
treiben Mäuberbausen ie Unweſen, fie rufnieren 
Dörfer und Städte und ſchließlich: es herrſche 
Hunger. Der ruſſiſche Bauer wied wegen unſete e 
schonen Augen, bemerkte Kraſſin, zum Kommulsmus 
nicht übertreten, Wir müſſen ihn überzeugen, daß 
wis die denkbar beſte Regierung ſeſen, deshalb 
müſſen wir dem ruſſiſchen Dorfe möglichſt grohe 
Mengen verſchiedener Waren llefern. Dleſer Auf⸗ 
gaben will ſich Leuln ſetzt wiomen und deshalb 
wandte er ſich am die auslandiſchen Kapitaliften mit 
dem Vorſchlag, die natürlichen Reichtümer des 
Landes auszubeuten. 


Dementl. 

London, 18. Juni. (Pat.) Die ruſſiſcche 
Handelsdelegation dementiert offiziell die Nacheſcht 
von einem Bündnis zwiſchen Sowꝛfetrußſaud und 
der Republik Irland. 


Antibolſchewiſten. 


Paris, 18. Juni. (Pal.) Der nationale tuſ 
ſiſche Kougreß, der in Paris ſialtfindei, nahm die 
vorgeſchlagenen Methoden zum Rampf mit dem 
Bolſche wismus und das Proſekt der Reorganiſie⸗ 
rung Rußlands auf Grundlage des allgemeinen 
Slimmrechte, allgemeſner Gleichheit und bdücgerli⸗ 
cher und zeligiöfee Freiheit an. 


die lllenſdhe Throntede. 


Mont, 12. Zunt, (Pat.) Havas, Bel Er ⸗ 
öffnung der PaclameulssSeſſiou begrüßte der König 
vor allen Diugen sie Vertreter der au Italien nen 
angegliederten Territorſen, er fügte hinzu, daß 
Italien ſetzt im Berge der von Dante borausge⸗ 
jagten Greuzen ſei und ſich oer Arbeit 


widmen könne. 


litit wird Italſen beſtrebt fein, Koaflikte 


des itaſleniſchen Volkes im Auge behalteud, 
auf friedlichen Weze werde Sralien möglich fein, dle 
Beächte der blutigen Kriegsopfer zu ernten. 
bei⸗ 


zum Wiederaufbau des Dudes 


im Zu⸗ſcheu Blarted „Tugoduik Ludowy“ (Voltswochenbla lt). 
ſammenhauge mir oer Orgaulſterung Mittel⸗ Europas] Die Tätigkeit does 
In Beteiche der auswärtigen Po- Richtung des 
und auf den umſtürzieriſchen und kommunlſtſſchen Charak- 
fteittige Intereſſen zu mildern ſuchen, die Jutereſſen ter der Poſeuer Sozialiften hin. 

Nut zuggaus 


Alle hat beſchloſſen, ihn 
5 arbeitende ſoziale Faktoren müſſen darch Fleitz und ſchließen und vor das Parteigerlcht 
Waffen ttilitaudgs mit Griecheulaud iu Koaſtantino- | Energie 


Es müſſen Erſparniſſe eingeführt werden. 
öffentliche Leben ſprechend, 
feine Demokratie im 


tragen. 
Ueber das de wokratiſche 
erklärte der Könlg, daß es 
Staate geben Mine, wenn ſie im dkouomiſchen 
Leben nicht vorhanden ſei. Die Klaſſen⸗Orgaul⸗ 
fationen müßten zur eigentlichen, Löſung der großen 
Aebeitep bleme im Sinne des vollſtändigen Gleich 
gewichts berufen werden. Um die Sicherheit des 
großen Valerlandes zu bewahren, dürfe kein ſozialer 
Zwieſpalt verurſacht werden. Abe, legale Hand⸗ 
lungen werden energiſch bekämpft. Die Rede ded 
Königs wurde beifällig aufgenommen. 


Konferenz Louchers und 


Nathenaus in Wiesbaden, 


Wiesbaden, 13. Jun. (Pat.) Loucher und 
und Rathenau hatten morgens und am Nachmittag 
Beſprechungen miteinander, Rathenau unlerbreſtete 
keine konkreten Vorſchlage. Beide Minlſter teilten 
einander ihre Auſichlen in der Eutſchädigungs⸗ und 
Wie dergutmachungsfrage mil. Die Beſprechungen 
werden morgen fortgeſetzt werden. Da Rathenau 
die Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer Bahr 
lung der Eulſchädigungen durch Dentfchland geäußert 
hat und von dem Wunſche nach Einſracht beſee lt 
if, iſt der Eindruck der franzöſiſchen Kreiſe von 
den Besprechungen ein beſtiedigender. Die in Wles⸗ 
baden begonnenen Beſprechungen werden höchſtwahr ⸗ 
ſcheiulich in Paris durch die franzöflſchen Sachkun⸗ 
digen und die Vertreter Naſhenaus fortgeſetzl 


werden. 

Paris, 13. Juni. (Pat.) Die Blätter ber 
richten aus Wiesbaden. Zu Beginn der Uuterre⸗ 
dung mit Loucher verſuchte Rathenau die obere 
ſchleſiſche Frage zum. berühren, Bonder erklärte 
ausdrücklich, daß ein Meluungsaustauſch auf dieſem 
Geblete der Polſlit unmöglich ſei. Hierauf ſtellte 
Rathenau die Wirtſchaſtslage Europas vor, kriti⸗ 
erte die der deutſchen Ausfuhr auferlegte 20 pro · 


zentige Taxe und fagte, ihm wäre das Spiten 
feſtet duech einen Verteag vorgeſehener Sahres- 
raten lieber. Rathenau trat für die Erfüllung der 
deulſchen Verpflichtungen durch dle Lieferung von 
Materialien und Arbeltskräften eln. Loucher de⸗ 
tonte die Unmöglichkelt dee Erlangung von Garanı 
tien von den alliierten Staaten durch Deutſchland 
in der Frage elwaiger Anlelhen und wies auf die 
die Nalurafleiſtungen verbindernden faktiſchen Schwier 
rigkeiten hin. Er unterſtrich, daß es notwendig 
wäre, für die gelieferten Waren elne Skala feſtzu⸗ 
fegen, und zwar für mehrere Jahre und wies auf 
den hohen Preis mancher Waren hin. In einer 
Unterredung mit Prefjeoertreieen wies Loucher da⸗ 
rauf hin, daß es ſich um einen Meinungsaustaufd) 
gehandelt hätte und erklärte, daß Rathenau den 
Eindruck eines von den beſten Abſichten beſeelten 
Menſchen mache. Er gab ſchließlich zu, daß die 
ſiatigefundenen Beſprechungen den Sachverſtäudigen 
dle beften Direktiven bieten würden. 


Spaniſche Niederlage 
in Marano. 


Paris, 12. Junk. (Pat) Savas. 
Dem „Temps“ wird aus Madeld von der 
Belegung Montabonas durch die Spanier 
gemeldet. Die aus Eingeborenen ber 
ſtebenden Truppen meuterten und ver ⸗ 
liefen nach Erſchieſſung ſpaniſcher Ofſi 
älere ihre Poſitionen. Infolgedeſſen 
nahmen die marolkaniſchen aufſtändiſchen 
AUbtellungen dis verlocenen Poſitionen 
wieder eln und erbenteten 4 Kanonen ſo · 
wie relches Kriegsmater kal. 


Von den polniſchen 
Kommuniſten. 


In der polniſchen Sozialiſtenvarkel, deren 
Unter Flügel ſchon längſt ein deutliches Hlunelzen 
zum Kommunismus zeigte, ift es ſetzt zum wire 
lichen Bruch gekommen. Zwei ber angeſehenſten 
Mitglieder der Partei, Lancuckt und Sochackt, er⸗ 
klärten ſich offen für Kommunisten und traten aus 
der Partei aus. Herr Sochacki fand in nahen 
Beziehungen zu den Poſener Führern der P. P. S., 
insbeſoudere zu Herrn Czeslaw Porankiewicz, dem 
Vorſiheuden des Poſener Bezicksboeſtaudes ung 
Herausgeber des in Polen 


erſcheiuenden ſozlaliſti⸗ 


peren Porauklewiez 
„Tyzodult Ludowy“ wie ſen 


und die 
deull ich 


Der Zeutralvoll⸗ 
eingehend mit 
ihäftigt und 


hun der Partei hat ſich je 
eit des Herru Pocanktewiez 
aus der Parle 


der T 


N 


3 da 


ihm eine ſyſtematiſche, zum Schaden der Partei 


betriebene Tuͤllgkeſt vorgeworfen wied, Zugzlelch 
wurde, wie der „Robolult“ mitteilt, beſchloſſen, den 
Poſener Beziekgarbeitshusſchuß aufzufordern, feinen 
Mitgliedern jede Tätigkeit im Namen der Pag le 
zu verbieten und ſie vor das Parteigericht zu ſtellen 


Hetze gegend die Deutſchen. 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt daß „Pofener 
Tageblatt“: 

In Verſammlungen und in einem Teil der pol» 
niſchen Preſſe wird ſeſt eiwigen Tagen eine Sum- 
mung geſchſirt, die von wellen Krelſen der eluſichti 
gen voluſſchen Bevölkerung verurtellt wied. Wuter 
Hinweis auf Nachrichlen von wirklicher und, augeb 
licher ſchlechter Behandlung der Polen in Deulſch⸗ 
land, deren Richtigkelt wir nicht nachprüfen können, 
wird die polniſche Regierung aufgefordert, energiſche 
Scheſtte zu tun, um den Schuß der polen im Hude 
lande durchzuſeten, — anderufalls würde das Volt 
selbst ſich zu helfen willen. Was dag bedeutet, if 
klar? Oſtrowo. Am Donnerstag abend fand iu 
dem ehemaligen Feldſchloßchen (jezt „Zamtezeke) eine 
Verſammſung ſtatt, in der folgeude Eutſchlleßung 
angenommen wurde: „Deeituufend am 6. Juni 
1921 in Poſen verſammelte Rückwanderer verlangen 
von der poluſſchen Regierung und deu maßgebenden 
Stellen mit Rücksicht auf die Verfolgung der Polen 
in Deutſchlond und deu ihnen im Zuſammenhaug 
damit drohnden Verluſt von Arbelt und Brel, 
ſchleunige Hilfe für die aus Deutſchland nach Pole n 
zutſickwandecenden Brüder, Wir verlangen ferner 
daß die polniſche Regierung die Siquidation dec ihr 
nach dem Vertrage von Verſailles zur Verfügung 
stehenden Domänen und Güter beſchleunigt, Damit 
die Landwirlſchaftsrefoem fo ſchuell als möglich 
durchgeführt werden kaun. Wir fordern die Banken 
und die geſamte Induſtrie auf, die Regleeung bel 
dem Ban von Wohnungen und Mebeitöftätten un 
unterftügen. Wie fordern die Regierung auf, an 
diplomatifchem Wege gegen die Verfolgung unſerer 
Brüder und Schweſteru in Deulſchland vorzugehen. 
Wenn noch mehe Klagerufe unſerer Volkägenoſſen 
voll bort zu uns dringen werden und die deut 
Regierung dieſe Gewalttätigteiten noch länger dul 
wied, wird das polulſche Balk die Ve 
teidigumgfeiner Belder und Schwr⸗ 
ftern fel bſt indie Hand uchmen 804 
die Folgen, die daraus entfliehen 
können, lehnen wir ede Verant wo 
tung a b.“ 0 

Die „Prawda“, der wir den Wortlaut dieſer 
Euiſchließung eutnehmen, fügt ihrem Verſammlungs⸗ 
bericht einige Betrachtungen in dem ihe eigenen 
Ton hinzu, an deren Schluß zu leſen iſt ? „Die 
Neglerung muß beweijen, daß ſie innerhalb der 
Grenzen ded Staates, den fie leitet, die mit Liebe 
au ihrem Vaterlaude hängenden Söhne des Landes 
zu unterſcheiden weiß von den fremd ſt m mis 
gen Schmaroßern, dle hinter dem Verlrage 
über den Schuß der Minderheiten eine bequeme 
Zuflucht ſuchen und mit beſtlaliſchem Zyulemus dle 
Leiden und Qualen der Bürgers mit auſehen, dle 
die Herren des Landes im weſteſten Sinne des 
Worles fein müßten. Unter den vielen Aufgaben 
der dieglerung, deren Bedeutung wir durchaus wicht 
a müſſen diefe Fragen am erſter Stelle 
ſtehen. Das mögen die maßgebenden Kreſſe ſich 
gelagt fein laſſen. Andernfalls werden 
die ensfeffelten Wogen ſich nidl 
aueüdhaltenlaffen und werden i 
elementarem Anſturm alle Hinden 
niſſe durchbrechen. Es If höchſte Zeit, daß 
den Plänen ein Ende gemacht wird. Es iſt höchſte 
Zeit, daß wirkliche Arbeit geleiftet wird. Vidennt 
Consules l“ 

Solchem Wetterzeſchen gegeullber iſt es Pflicht 
der Behörden, auf dem Poſten zu fein, damit jeder 
in einem geordnelen Staatsweſen unter allen Um⸗ 
ſtänden unzuläfſige Akt der Gelbfthilfe und ber 
Bedrohung von Leben, Hab und Gut ftiedllcher 
Bürger vermieden wird. In elchliger Cekenntuls 
diefer Pflicht hat der Verteeler des Wolewodem 
Dr, Hempowlez, folgenden Aufeuf au die Bendl 
terug erlaſſen; y } 

„Beuutuhigt duech dle maſſeuhaflen Ausweis 
ſungen von Poleu aus Deulſchland und beeinflußt 
duch die Verſammlungen der heimatloſen Rückwag⸗ 
derer, hat die hieſige Bevölkerung die Vergeltung 
zu ihrer Loſung gemacht, um hleſige Bürgen 
deutſcher Nationalität zum Verlaſſen Polens zu 
zwingen, Ich halte es für meine Pflicht, auf die 
Widertechtlichkelt aller eigenmächtigen Maßnahmen 
zu dieſem Zweck hiuzuwelſeu, um jo mehr, alt die 
Befürchtung entſtehk, daß verbrecherſſche Elemente 
diefe Stimmung zu Raub und Plünderung ang, 
nützen können. Ich fordere darum alle Bürger 
auf, Geletze und Oedunug unbedingt zu wahren 
und ſich von keinerlei Eluflüſterungen beelufluſſen 
zu faſſeu, die häufig nichts anderes als eine Schz⸗ 
ülguug ded poluiſchen Staates bezwecken.“ 

Augeſichts dieler energiſchen Sprache des Were 
treters des oberſten Verwaltungobes len uuſeter 
Pıovinz und augeſichts der Geſiunung der meiſten 
unſerer poluiſchen Mitbürger, die ebenſo wie wi 
unbeeinſlußt von ihrer vollllſchen Richt, Wiberg 


rechtlſchrelten und ſede Störung von Ruße und 
Ordnung als Schädigung des Anfehene 
des Staates verurteilen, darf mit ziemlicher 
Beflimmiheit die Uebeczeugung ausgeſprochen were 
den, daß ern fle Veſürchtungen uch! 
em Platze find. 

Eine Frage muß aber zum Schluß oufnewor » 
fen werden. Haben irgendwo in Deulſchland 
deulſche Blätter in dleſer Weſſe wie die „Prawda“ 
es tut, zur „Selbſthilſe“ gegen elne andere Nation 
aufgefordert 7 
5 Und — was immer auch in Deulſchland ſich 
ereignet haben mag: — Haben „Vergellungen? der 
Art, wie die in Oſtrowo auge wandte, irgend welchen 
Sinn und find fie mit irgend welcher Art von Kor 
lerauz und irgend welcher Elhik zu vereluſgen 7 

Sowelt das „Poſener Tageblalt.“ Mie können 
ſeſtſtellen, daß weder die polnische Telegraphenagen⸗ 
tur noch andere polulſche Agenturen über die Ereig⸗ 
uiffe in Oſtrowo berichtet haben. Die meiſten vol ⸗ 
niſchen Zeltungen bringen auch kein Sterbenswört» 
chen über diefe abſcheulſchen Taken des von feiner 
preſſe verheßten Pöbels.] Wollen fie dadurch 
die Tatſachen verluſchen oder ſchaͤmen fie ſich e 
& Der Aufruf des Woſewoden Dr, Hempowſez 


iſt gewiß zu begrüßen, Wo bleiben aber die pol» 
ulſchen Parteiführer? Wir find Überzeugt und es 
kaun auch garnicht anders fein, daß faft alle, ſogar 
diejenigen, die dem uatſonaliſtiſchen deulſch⸗ und 
ſuden feindlichen Lager angehören, gegen derarlige 
Ereſguſſſe,“ wie fie in Ditrowo vorgefommen find, 
energiſch proteſtieten. Warum neben fie ihrem 
Proteſt keinen öffenteſchen Ausdruck? Wollen fie 
ebenfalls vertuschen, oder folidarifieren ſie ſich mit 


ſenen in Poſen am 8, Jun im „Zameczel“ vetſammel⸗ 
teu und verhetzten Nüdwanderern ? 

Wo bleiben uuſere Warſchauer Zeuttalb hörden 
die doch auch zu derartigen Erelguiſſen öffentlich 
Stellung zu nehmen haben 7 


7 


8. die exkorderll ben Auerdunngen zu treffen, da 
mit Ueber älle ähulichee Akt, die auch an 
anderen Orten geplaut werden könnten, un⸗ 
lecbleiben. 


Oberſt Houſe. 


Oberſt House, der Vetlraule und Freund 
Mitfone, der ſich aber ſpätet von ihm geltennt hat, 
weilte für einen Tag iu Berlin. Er kam aus 


Paris und reiſte uach Wien weitere. In Merlin 


‚berit Pouſe 
anläßlich ſeiner Europareife, 


co 


war er Gaſt des amerifanifhen Gefhäftsiräners 


Inzwiſchen haben dle deutſchen und füdſſchen Dreſel. Der Oberſt, dee als Vertrauensmaun 
Seſmabgeordnelen in unfer Parlament einen Autrag] Willons galt, hat bekauntlich bel den Briedensvet⸗ 


nachſtehenden Juhalls elubetracht: 

Am 2. Juul d. J. zogen etwa 8 —700 Arbel⸗ 
ler der Oſttowoer Waggonfabeſk, mit Kullppeln bes 
waffnet, nach Acbeltoſchluß, etwa g Uhr nachm. von 
der Waggonfabrik geſchloſſen zur Stadt. An den 
Grenzen des Stadtbezirks zellen fie ſih in Trupps 
und zogen unter Führern zu den einzelnen, auſchel⸗ 
nend vorher beſtimmt geweſenen Geſchäflen und 
Wohuungen von Deulſchen und Juden. Die De⸗ 
mouſtranten draugen in eine Auzahl von Geſchüften 
eiu, mißhandelten in roheſter Weile Geihäftsinhne 
bee und Auge ſtellte bis zur Bewußkloſtztelt einzel⸗ 
ner, plünderten raubten uud ftahlen, Nach den 
eingegangenen Berichten wurden 40 Perſolen bee 
droht, mißhandelt und ausgeraubt. Der gemeldete 
Sachſchaden beträgt in 11 Geſchäften ca, 700000 
M. Daß die Plünderungen vorher orgaulſlert was 
te, ergibt ſich daraus, daß fie iu der Zeit von 
5 bis ¼ Uhr nadun, völlig erledigt waren. Dex 
rellis am 27. und 28. Mal d. J. wurden der 
Polſzel Meldungen fiber den beabſichtigten Pogrom 
erftattet: am 31. Mai und 1. Jun fanden Arbei⸗ 
tetverſammlungeu ſtalt, auf welchen der Ueberfall 
gegen Deulſche und Juden beſchloſſen wurde, Troß ⸗ 
dem hate die Polizei nicht die nolwendigen Borbe» 
rellungen getroffen, um ungeſäumt talkräftig eiuzu⸗ 
greifen. Die Plünderungen wurden fofort bel Ber 
einn der Polizei gemeldet, Die gauze Staatspolſzet 
war gleichfalls alarmiert, vechiell ſich aber bis auf 
einzelne Bälle paſſio. Als das Militär abends um 
7 Ühe eluſcheitt, waren die Plünderungen bereits 
btendet. 

Der hohe Sefm wolle beſchließen, 


die Regie 
tung zu veranlaſſen: 


1. durch eine gründliche Unterſuchuug die Schule 
digen feſtzuſtellen und zu bestrafen; 
2. die Mißdaudelten und Betaubten in angemefe 


ſeuer Weife zu eutſchädigen und 


I Jaller auf eindenböhr, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten). (80. Yortfepung.) 

Sie glugen. Der Amlorlchter, der ſehe nervös 
ſchlen, begrüßte den Eintretenden mit ciuem ſtum⸗ 
men Neigen des Kopfeb. 

„Segen Sie ſich, Herr Brandt! Ich habe Sie 
einiges zu fragen.“ 

„In dieſer Mordſache natfirlich.“ 

30. — Die Unpelegenheit hat eine über⸗ 
kaſchende Wendung genommen. Es hat ſich heraus 
geſtellt, daß Dr Germering zu Unrecht verdächtigt 
worden iſt.“ 

Brandt fuhr zuſammen wie unter einen uner⸗ 
warleien Fauſtſchlag. Seine ſchweren, malten 
Augeulleder hoben ſich unnallürlich hoch empor. 

Ach, Unſinu!“ murmelte er. „Wie follle 
ſich denn herausgeſtellt haben 1“ 

„Verſeſſen Sie, bitte nicht, zu wem Sie reden, 
Heer Braudt! Ich ſpreche feinen Unẽſlun. Ich 
wiederhole, daß die Schuldloſigkeit des Herrn Dr, 
Germering fo gut wie erwſeſen If, Es handelt ſich 
nur noch um die chemiſche Unterluchung der Arzuel, 
bie er am Abend des 15. Juni in Ihrer Apotheke 
hergeſlellt hat. Aber ich habe von dem Saultäts⸗ 
tat Dr. Batenthin anf Grund der von ihm vorge⸗ 
nommenen Geruchs⸗ und Zungenprobe bereits nee 
hört, daß es ohne allen Zwelſel ein harmloſes 
Mittel Ist.“ 

Die magere Geſlalt des Apothekers war 
det in ſich zufammengelunten, 

„Melnelwegen! Was geht es mih au f 
Schlleßlich werden Sie mir vlelleicht noch erzählen, 
daß auch alles andere nicht wahr ist: die abendlichen 
chen Besuche der Frau Falkner in ſeluer 
Wohunng und das Stelloſchein im Rabeuholz.“ 

„Die abendliche Veſuche haben eine Erklärung 
gefunden, die Dr, Germering völlig enklaſlet, und 
jenes Stelldichein hatte ſie nicht mit ihm, fon« 
dern mlt einem andern.“ 

„ Ein höhuiſches Auflachen Brandis klang 
feine Rede. 


wies 


in 


bandlungen, denen er als amerſkauiſcher Delegierter 
beiwohute, eine hervorragende Rolle nelpiel, Ob. 
wohl et ſeine Meife von Paris nach Wien ulcht in 
aullicher Elgenſchalt macht, ift ihr doch eine gewiſſe 
Bedeutung nicht abzuſprechen. 


das Aflenlat anf den Führer 
det bahrichen Anazgangigen 
Abh. Gnteis, 


In Münden hat, wie ſchon von uns gemeldet, 
eln bisher Unbekannter den Führer der baheriſchen 
Unabhängige, Abg. Karl Gareis, Profejlor an 
einem Münchener Eymnaflum, durch mehrere Mes 
volverſchüſſe an der Tur des Borgartens feines 
Hauſes niedergeſtreckt. Gateis kam von elner Ver⸗ 
ſammlung des Breidenkervereins Darwin, wo et in 
einem Vorlrag ſich gegen die „drohende Verklech⸗ 
lichung der Schule“ ausgeſprochen und das Ver 
laugen des Aufhöreus des Meligionsuntertichts iu 
den Schulen gegen Augrıffe von Zenteumsleuten und 
der Rechten verteidigt halte. Gareis erlag feinen 
schweren Verletzungen — eine Kugel war ihm in 
das Gehirn gerungen — wenige Stunden nach der 
Verwundung. 

Eoweit der Talbeſland. Hlerzu ſchreſben die 
„Danz. N. N.“ Kein Wort it ſchatf genug, um 
dem bien vor der Tal und der Empöcung 
darübee Ausdruck zu geben. In dieſer Hiuſicht gibt 
es nur eine Stimme, nur eine Forderung z daß der 
Täter gefoßt und von der volljien Schwere. des Ge» 
ſehes getroffen werden wird. Der politiſche Staud⸗ 
punkt hot hier nichts — das Gefühl des verletzten 
Rechteempfindens, der zertretenen Moral alles zu 
gelten. Bäumt ſich ſchon das Empfinden jedes eins 
zigen auf gegen einen n fo hat dies toppelt zu 


ulchts mehr zu bedeuten, auch weun es gleich 
dreie find, 

„Die drei Zengen, von denen Gie 
Ind heule mittag dem iu Betracht 
Herrn gegenſber geſtellt worden, und fie haben 
übereiuſfiumend zugegeben, ſich geltet zu ha ben. 
Sie hatten den kaffeebraunen Ueberrock des Dr. 
Germering für das einzige Kleidungsstück von dleſer 
Barbe in Tieſeubtuun gehalten. Und fie verloren 
ſolort ihre Sicherheit, als fie den auderen Hertu lu 
einem ahnlichen ſahen.“ 

„Wuuderſchön! Jetzt fehle nur noch, daß 
Heren Dr. Germering ein Fackelzug gebracht wire, 
und daß man ihm das Ehtenbücgerrecht von Tie⸗ 
ſenbtunn verleiht. Daun wäre In der Berrüciheit 
wenig ſtens Methode. Aber ich frage noch eiumal, 
was mich das alles eigentlich angeht, Um mir dleſe 
intereffausen Neuigkeiten mitzuteilen, hätten Sie 
mich wah haltig nicht durch Ihren Schergen were 
haften zu loſſen brauchen.“ 

„Ich habe Sie wicht verhaften laſſen, Here 
Brandt! Aber ich halle es allerdings eilig, Sie zu 
ſprechen. Denn es gibt lu dleſet Sache uur noch 
einen einzigen ungufgeklärlen Punkt. Und da kaun 
die Aufklärung uur von Ihnen kommen. Bleiben 
Sie dabei, daß aus Ihrem Giftſchrauk ein erheb⸗ 
liches Quantum Coutin auf iätſelhafte Weiſe ver 
ſchwunden ift, und daß es nach Ihrer Ueberze u 
gung nur an dem Abend entwendet worden fein 
kann, au dem ſich De. Germering nach Ihrer Bee 
obachtung und nach feinem eigenen Zugeſlauduls au 
dem Schrauke zu ſchaffen machte 7“ 

„Selbſtverſläudlich bleibe ich dabei. Wle oft foll 
ich es eigentlich noch wiedetholen?“ 

„So laſſen Sie mich Ihuen ſagen, Herr Brandt, 
daß Sie für mich aufgehört haben, ein unberdächti⸗ 
ger Zeuge zu fein.“ 

Die Stimme des Amlerichters war plöglich 
meſſerſcharf geworden. Ihr ſchueldender Klang tüllelte 
den Apotheker auf. 

„Das iſt — das ift eine Veleſdlgung. Ich muß 
mir das verbitlen.“ 

„Sie lönuen ſich ja über mich beſchweren, 
wenn Sie Grund dazu zuhaben glauben. Ein Zeuge, 


ihrer 


ſpre chen, 
kommenden 


der ven Haß und Eiſerſucht gegen den Angeſchul⸗ 


„Ausgezeichnet! Die Rechlepflege In Kiefen- digte erfüllt iſt, kaun eben nicht mee lüs unver⸗ 
un Heht auf der Höhe der Belt. Zeugen haben Ldächlig gelen, e 


gelten bel einer Tot, die ens pollliſchen und par kel ⸗ 
fonatifchen, vielleicht auch reliniöfen Momenten ent⸗ 
ſprungen fein kaun, Noch lappt man freilich im 
Dunkeln. Noch haben die auf das energiſchſte aufe 
genommenen Vemfihungen der zuſtändigen Stellen 
im Dünden, die folort alle Maßnahmen gelroffen 
haben, um des Tälece habhaft zu werden, kelnen 
Erfolg gehabt. Noch weiß man nichts Über die 
inneren oder änferen VBewennrlnde, die einem Kar 
naliter, deſſen Parteigunchötigteit mod völlig nube⸗ 
taunt iſt, den Revolver in die Hand geotückt und 
ihn zum Mord geleleben haben, 

Mau ſollte meinen, daß in Zelten, wie den 
jehigen, in denen ein Funke nenünt, um aufge⸗ 
ſpeicherte Leldenſchaften zum Aulflammen zu bein 
gen und unüberfehbare Folgen ſich entwickeln zu 
laſſen, alle Parteien, denen es eruft damit iſt, daß 
das ſchwer geprüfte deulſche Volk zur Ruhe kommt, 
die doppelte Pflicht haben, alles zu vermeiden, was 
irgendwie Del lus Feuer zu gleßen vermag. Das 
iſt in Münden leider nicht geſchehen. Ohne das 
Ergebnis der Uunterſu chung ienendiwie abzuwarten, 
ohne zu willen, aus welchen Reihen der Täter 
ſtammt, haben nicht nur die beiden radſkalen Par⸗ 
teilen, ſondern cu die Mehrheitsfogialiften zu 
einem dreitägigen Generalſtreik in ganz Bayern 
aufgeruſen, der den Auflakt bilden fol zu einem 
Sturmlauf nicht nur gegen das verhaßte Kabinelt 
Kahr, ſondern gegen alle jene Elemente, die es iu 
etuſtet pflichtvewußter Arbeſt glücklich fo weit ner 
bracht haben, daß in Vayern nach den entſetzlichen 
Wochen der Näterenierung wieder Muhe und Dede 
nung wiedergekehrt find, Gang offen ſpricht die 
unabhängige Berliner „Freiheit“ bereit® von einem 
„Kampl des gesamten Prolelatlals gegen das Bits 
gettum“. Ganz unverhüllt wird hier die Fackel 
entzündet, die man an die Mefle des Trage geballte 
legen will, die das deulſche Reich noch mühſam zur 
fammenhalten, Man nutzt die Gelegenheit, die — 
wer will das wiſſen — ebenſogut ein Angehöriger 
der Nechten wie der Linkorabikalen gegeben haben 
kann, dazu aus, um dem eigenen Machtwillen Gel⸗ 
tung zu ſchaſſen, ganz ohne Mückſicht darauf, ob die 
Allgemeinheit dabei zu Grunde geht oder nicht. Die 
Schüſſe von Serafewo entteffelten vet fieben Jahr 
ten den Weltkrleg, der Schuß in München fol — 
jo wollen es auſcheinend die bayeriſchen Liuks⸗ 
partein — das Signal bilden zu einem allgenteie 
nen Vorſloß gegen Bürgertum, Arbeit und Wirt 

aft. 

5 U Generalflreik, der geferm bereits In Müu⸗ 
chen erllärt wurde, fol ſich heute über ganz 
Bayern ausdehnen. In der bagerifhen Hauptſtadt 
ruht die Arbeit. Die Zeitungen eiſcheſnen nicht, 
mit Ausnahme der beiden ſozialiſtiſchen Blätter. 
Die Straßenbahn hat ihren Betrieb elngeſtellt. Die 
Eisenbahn dagezen fährt. Die banerifcie Regierung 
bat ungeſäumt alle Maßnahmen ergriffen, um dle 
Otduung aufrechtzuerhaſten. Der Si der General⸗ 
ftreifieitung, das Geweikſchaftehaus, iſt vom tele» 
phoniſchen Verkehr abgeſchnitien. Eine Maſſeuver⸗ 
ſammaug am der Theteſtenwieſe wurde pollzeilich 
verbolen. Ob das Verbot auftechtethalten werden 
taun, iſt ungewiß. Wobei der Zuſammeuhaug uicht 
außer Acht gelaſſen werden darf, der zwlſchen dem 
von den Einteparteien verſuchten Aufpeltſchen det 
beideuſchaften und der auf Beſehl dee Eutente for 
eben vorgenommenen Entwaffuuug der bageciſchen 
Einwohuenwche befteht, 


. 
. 

Lyon, 12. Junl. (Pat.) Navis. Der in Mine 
chen zum Zelchen des Protefted gegen die Ermor⸗ 
dung des Abgeordneten Gareis proklamierte Gene ⸗ 
talltteit erficcdt ſich auf die elekteiſche Straßen ⸗ 
bahn, induſtrielle Unternehmungen und Zeltun gs 
verlage. Die Polizei hat die Verauſtaltuug von 
Öffentlichen Verſammlungen unterſagt. Die Zeitung 
„Der Rampf? wucde konfisziert. „Petit Pariſten“ 
berichtet aus Berlin, daß Ledenburg nach einen Ges 
ſpräch mit dem Kautler uach M M ab- 


„Elſerſucht! Woher nehmen Sie das Recht, von 
Elſerſucht zu ſprechen ?“ 

„Waren Sie nicht ſelbſt in Frau Falkner 
verliebt ?° Sie haben es dem Sauitätecal Bar 
tenthin fa unumwunden zugeſtanden. Sie haben 
ihm gejagt, daß Sie Dr. Germerſug verderben 
wollten, well Sie ihn für einen bevorzugten Neben ⸗ 
buhler hielten.“ 

Das Geſicht der Rpolhelers eulſlellte ſich zu 
einer Grimaſſe dee Wut. 

„Hat er Ihnen das erzählt — der Schwüßet 
— der Heuchler — der Schuft 7“ 

„Mähigen Ste fit! Ich muß Ihnen derartige 
Ausdrlicke auf das Eulſchledeuſte unlerſagen. Dr. 
Barenthin hat nur feine Pflicht getan. Er hal mir 
übrigens auch augedeutet, daß er ſich über das 
Verschwinden des Toulin aus Ihrer Apotheke inzwl⸗ 
ſchen ſchon ganz eigene Gedanken gemacht hat.“ 

Konrad Brandt wiegte auf felnem Sluhl den 
Oberkörper hlu und her wie einer, der furchtbare 
körperliche Schmerzen leldet, und dabei krampften ſich 
feine Fangen kuoligen Finger in einander, als ob er 
zwijchen ihnen etwas zerdrſicken wolle. Plötzlich 
ſchuellte er auf und trat an den Tiſch, hinter dem 
Eberth ſaß. 

„Der Schuft — ſage ih, Und noch einmal: 
der Schuft! Weil er fürchtet, daß die Sache nicht 
nach feinen Wünſchen geht, verſucht er, den unſchul⸗ 
digen Ehtenmaun zu fpielen. Um ſich weiß zu ⸗ 
waſchen, will et mich preisgeben, Ah, der elende 
Beigling !“ 

„Sie zwingen mich, gegen Sie vorzugehen, wenn 
Sie ſo fortfahren. Von Verdächtigungen, wie Sie 
fie da ausſprechen, wird der Sauitätsrat Bareulhin 
uicht berühet.“ 

„Et ficht zu hoch — nicht wahr 7 Er if eln 
Ritter ohne Furcht und Tadel. Daß ich nicht lache, 
Here A ichter Eberig — daß ich nicht lache! 
Wiſſen Sie denn nicht, daß die ganze Hetze gegen 
Germering von keſuem audeten ausſſegangen iſt als 
ihn Wenn ich den Mann haſſe, er haßle ihn 
jesenfalls noch viel mehr. Nue daß feine Gründe 
viel erböcmlſcher find als meine, Von Aufang au hat 
er mir alles zugetragen, was er erfuhr. Uuter Ver⸗ 
letzung des Becufsgeheimniſſes, Heer Amtscichter ! 
Nur dam zollte, was ih zu tun und zu ſage n 
habe. Oel war. et elwa uicht verpflichtet. darüber 


gereift If, Die Cemordung Wereſs wies zun Mer 
geuſtand wichtiger Iuterpellationen werden, 

Berlin, 13. Juni. (Pat.) Havas, Die Mitte 
berichten aus Bayern, daß der Meneralflicit an 
Ausdehnung gewinnt. 
Giſeubahner beabſichllgen, am Montag in den Aus⸗ 
ſtand zu treten. 

München, 18, Juul. (Pat.) An den Straßen 
ecken wurde eine Verordnung ausgeklebt, wolach 
jegliche Verſammlungen unter freiem Himmel vere 
boten And, Die Polizei wurde aufgefordert, die 
Ordnung und Ruhe mit allen ihr zu Gebote ſtehen⸗ 
den Milleln aufrechtzuerhallen. 

München, 18. Juul. (Pat.) Wiener K. B. 
Troh des Verbols verfammelten ſich Sountag made 
mittag gegen 8000 Perſonen iim Ausſtellungepark, 
Die Versammlung wurde von der Polizei zerſprengt. 
Der Park wurde geſchloſſen. 


Neue amerilianiſche 
Lahumethaden. 


An den luduſteſellen Unternehmungen Nord 
amerlkas werden ſetzt zwel Arbeitsſyſteme auspre⸗ 
biert, von denen man eine Beſſecung, des Were 
hältniſſes zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
erhofft, Die B. F. Goedrich Co. in Akten Im 
Staate Ohio, die bekannte Aulomobilreileufabrit, 
dat bereils im Worfahe wor dem Elnlellt der Reife 
ein neue! Sytem eingeführt, um die Verbindung 
mit det Forderung nach kürzerer Acbeitazelt und 
höheren Löhnen der Forderung nach einer ſläckeren 
und renelmäßigeren. Produktion eulſprechen zu kö ue 
nen. Die Unternehmung führte den Achtſtundentag 
auf der Baſis des Dreiſchichtenſyſtems für fünf 
Tage in der Woche eln. Der Samstag und der 
Souutag wurden freigegeben. Obgleich die Geſa mt, 
peoduklion dadurch ein weulg zurückgiug, echähte ſich 
denne h die Produktivität des einzelnen Arbeiters, [a 
daß das Erzeuguls billiger zu ſtehen kam. Dleſes 
Sy lem ſchien ſowohl dem Arbeitgeber als auch dem 
Arbeitnehmer mehr Befriedigung zu gewähren. Nas 
türlich fiudet man immer Schreier, die nie zuſtle⸗ 
den ſiud, und die, wenn man allen Ihren Wüuſchen 
eulſpräche, erſt recht unglücklich wären, weil fie daun 
nichts mehe hätten, wo zegen fie ſich wenden uns 
worfibee fie ſchimpſen könnten. Als dle Kuifis eiue 
trat und die Nachftage nach Automobilreiſen ſtarl 
fanf, ftaud die Geſellſchaft vor dem Problem, daz 
eingeführte Syſtem bei einem Minimum au Arbeie 
terenklaſſungen beizubehalten. Deshalb wurde die 
foremannte Polumenproduktton geſchaffen. Jede Abe 
teilung erhielt den Auftrag, eine beftimmie Meng 
zu produzieren, und der Lohn wurde, uach Maßzlabe 
der gelieferten Produftiou, ausgezahlt und verhält 
utsmäßig unter die Arbeiter der verſchſedenen Ahe 
teilungen verteilt, Um ein Beſſplel anzuführen, 
nehmen wir das „compounding deparkeuene*, It 
dem der Rohguumt mit veeſchledenen cheiniſ hen 
Präparaten vermiſcht wird. Dieſe Abteſluag echält 
eine beſtiumte Summe für ſede Tonne abgelieferten 
„Compound“, mit anderen Worten : dle Arbelter 
werden nicht für die Stunde oder für den Tag bee 
zahlt und arbeiten dabei doc nicht iur Akkord. Man 
würde die Entlohnung eine Komoinalſon von, Beil 
und Slücklohn neunen können, Es iſt die Vezah⸗ 
lung eben eiue Frage des Voluments. Wenn 80 
Daun in einer Gruppe edenſoviel „compound“ ab 
liefen wie 100 Maun in einer anderen Gruppe, 
daun empfängt in der erilen Gruppe jeder Mau 
mehr Lohn als ſeder Mann in der zweſten. Dar 
durch wird die Produkitvität des Arbeſters geſtel⸗ 
gert, denn die Arbeitnehmer a hien ſelbſt darauf, 
daß ulemand von ihnen faulenze. Zagleich ktoun die 
Geſellſchaft die Produkiton gemäß der Nachfesge 
ſehr einſach regeln. 

Das andere Syſtem 
Syflem“ von „Kodak Park 


ift das „Suggeſllon 
leſer „Kodaf Par “ 


zu ſchweigen, daß bel der chemiſchen Uuterſu hung 
Touliu in der Leiche gefunden worden war? So 
lauge darüber zu ſchweſgen, bis es gerlchtsſeilig 
bekannt geworden war 7 Aber er lief uumittelbat, 
nach Empfang der Miltellung ſpornſtrelths zu mie, 
um es mir unter dem Slegel des tieſſten Geherm⸗ 
niſſes zu erzählen. Er wollte wiſſen, ob id Tonia 
in meiner Apotheke hätte, Und als ich bejahte, 
abe ſich gar keine Mühe, ſeine Freude zu ver⸗ 
bergen. Ju ſeinem Beifein mußte Ih nachſehen, 
ob etwas davon fehlte. Und er war ſehr ent⸗ 
Kauft, als ich ſeſtſtellte, daß noch alles vorhan⸗ 
den war.“ 

Der Amlseichtee halle den Kopf in dle Hand 
geſlützt, vielleicht, weil er fürchtete, fein Miegel 
tpiel nicht mehe in der Gewalt zu haben und dem 
andern die Erregung zu verraten, dle fich feinen 
bemächligt halte. 

„Es war alfo noch alles vorhaudeng“ frante er 
ſche lubar ruhig. „Und wie erklärt es ſich, daß bel 
dem Veſuch des Kriminal⸗Kommiſſars jo viel davon 
ſehlte?“ 

„Wenn Here Dr. Barenthin ſich feine Gedene 
fen darüber gemacht hat, hat er fie Ihnen dens 
nicht mitgeteilt? Es wäre doch eln Leichtes file Ih 
geweſen.“ 

„Wollen Sie damit etwa fagen, daß er an 
dem Verschwinden des Giftes beteiligt geweſen jeiR“ 

„Er hal mir nicht geraten, es zu befeltigen — 
nein, fo dumm iſt der Sauitätdrat Bakeulhlu 
nicht. Er wird mit gutem Gewiſſen beſchwöken, da ß 
er mir nicht dazu geraten hat. Ee hat nur geſagt, 
daß mit der Auffludung des unvermingerten Borratd 
der wichtigste Verdachtegrund gegen Gegmerlug hin 
fällig werden und waheſcheinlich das ganze Gebäude 
des Indizieubewelſes zuſammeuſtürzen wiede. Ge 
hat nur geſagt: „Es bleibt natiürſſch unter ung, 
Brandt! Ich habe Ihnen nichts mitgeteilt — und ich 
weiß nichis von Ihrem Toulin. Wieviel oder wit, 
wenig davon bei der polizeilichen Nuhlu hung vor⸗ 
gefunden wird — ich weiß nichts — garuſchte, 
Huben Sie mich verſtanden !“ — Und ich habe ih 
verstanden, den lächelnden Biedermann. Was an 
meinem Tonliuvortat fehlte, ich hatte es were 
hätte, Sind Sie nun zufeieden, Herr Amleilche 


ter Eberigt® 
(Foriſezung ſolut.) 


„Iteſe Zeit“ ſcheelbt, daß dle 


Mm der IT Niskntswplig: ver Allen 
Kodof Compauy in Rocheſler Im Staate Neuvolk, 
wo ſpeziell die chemiſche Iuduftiie der Geſellſchaft 
pereinint iſt. Es iſt ein ganzes Dorf mit großen 
Gebäuden und Straßen, in dem mehe als 7000 

rbeiter und Arbelleriunen beſchäftigt ſind. Das 
Enaneflion-Eyilem® geht von dem Prinzip aus 
aß der Arbeiter durch feinen lͤglichen Kontakt mit, 
em prakliſchen Produktlonsprozeß oft leichter ine 
onde if, Veibeſſernngen vorzunehmen old das 
jöhere techniſche Perfonal, Ee handelt ſich alſo hier 
nicht um Vitbeſſerungen im großen, ſoudern um 
zahlte iche Kleinigkeiten, die verbefferungewirdig lud, 
von denen aber dle Ingenleure lu der Megel nicht 
genau unterrichtet find, Die Verbeſſerungen find 
in verſchledenen Gruppen elngeleill: 1. Koſleuer⸗ 
ſpatnis, 2. Vervollkommnung der Fabrikatſougme 
ihoden, 8. Betvollfommnung des Produktes, 4. Ver ⸗ 
eingerung von Unfällen und der Feuetsgefahr, 8. 
Bequemlichfeiten. Wenn ein Arbeiter einen Vor ⸗ 
ſchlog machen will, bittet er ſelnen Auſſeher um ein 
Formular und ſchrelbt feine Verbeſſerungsidee aus⸗ 
ſühtlich nieder, Die Anregung wird von dem höhe- 
ten lechuſſchen Perfonal und dem Patentbuceau 
näher unterſucht und mit einem Gutachten am den 
Direktor der betreffenden Abteilung, in det der Ar- 
beiter dätin iſt, geſeudet. Der Direktor entſcheidel, 
(05 der Votſchlag angenommen wird oder nicht. Im 
Fallz der Annahme deſlimmt et den Bettag, den 
der Aibeſter als Belohnung für feine Idee et hä lt. 
Am Ende des Monate wird der Name des Arbeſ⸗ 
ters mit Angabe des an ihn ausbezahſten Velroges 
publiziert. In der Regel veröffentlicht die Monale⸗ 
liſte ungefähr 20 Namen für ganz „Kodak Park“. 
Notwendig If in allen dieſen Fällen die Mitwir 
kung elner Autorität auf dem Palentgebiel, weil 
man fonft Geſahr läuft, eiue bereits patentierte 
Berbefjerung einzuführen, wodurch mau ſich einer 
firafbaren Handlung ſchuldig machen wilede. Aude ⸗ 
terſeits werden häufig Autegungen gemacht, deren 
Palenlietung nicht lohnt. Die Beträge, welche den 
Wabeitern für die alzeptierten Vorſchläge ausbezahl! 
werben, bewegen ſich zwiſchen einem Dollar und 
unſend Dollar, 


Chronik u. Lolales. 


„ Stimmungsumſchwung in Warſchau⸗ 

Die großen Warſchauer Blätter, ſelbſt die ſeut, 
gen, die gegen Deutſchlaud bieher die weuigſt freund 
ſiche Haltung einnahmen, beſprechen, wie die „Deut 
ſche Mundſch. ſeſiſtell, in kängeren Ariſteln die 
Möglichkeit einer polulſch⸗deulſch⸗franzöſiſchen Ver“ 
ſtäudigung. Sogar der „Rurjee Pocauny' veröſ⸗ 
ſentlicht ebenfalls einen Leitartikel, in dem er nichl 
nur in „wohlwollenden? Worten auf die begonnene 


Entſpaunung zwiſchen Frankreich und Deutſchland 


hinweist, ſondern auch betont, daß „ſowohl die ozer⸗ 
ſchleſiſche Frage, wie jo mauche andere Streitirane 
poiſchen Deulſchland und Polen ohne Gewaltauwen ⸗ 
jung durch beiderfeilige Verftändinung gelöst werden 
könnten, denn die gegenwärtige Situation, in der 
ſich zwei schlagen, wird ſchlſeßlich doch une von ei⸗ 
nem Deitten zu ſeiuen Guaſleu ausgenutzt werden.“ 
Es wäre ze bolluſchen, daß ſolche Ausführungen 
Anzeichen ehtlicher Erleuchtung find und auf 
endliche Erkeuntuis der wirlſchaſtlichen Notwendige 
ielten ſchlleßen laſſen. In auffallendem Wloerſpruch 
zu dieſen Stimmen fieht allerdings der Antrag des 
Nationalen Volksverbaudes im Seſm, der es fertig 
bringt, die Rechttog machung der deulſchen Domäne ue 
pöchter (die Übrigens polniſche Staatsbürger find) 
als eine Verwirklichung des Versailler Veilcages 
biuguſteſlen. 

Per ſonalnachricht. Präflvent Rzewek! 
begibt ſich heute nach W öecherowo in Pommerellen, 
um mit den dorligen Heſlauſtalten Verttäge abzu- 
ſchließen. Während feiner Abweſenhelt wird ihn 
Bicepräſident Stupuieki vertreten, 

Neue Polnische Poſtwerlzelchen hat 
das Poſlmiuſſtetlum zur Eelunernug au den 17. 
März 1921, au den Tag, an dem der Seſm die 
Verfaſſung obſchloß, ausgegeben, und zwar Marken 
zu 2 Mk. in Gründen, 3 Mk. in Blau und 4 
Mk. in Ziegelfarbe (dieſe drei Maſter 1) zu 0 ME 
l Kaıminzot und 10 Mk. in Grünblau (oleſe 
beiden Muſter 2), ſowie zu 28 Mk. in Violelt und 
endlich 80 Mk. in zwei Farben, auf zum Teil gels 
dem Grunde in Grünblau (letztere beide Muſter 3). 
Diefe Marten befluden ſich ſchou ſelt einigen Tagen 
In Verkehr. 

Die Arbelter der Wldzewer Mann 
fakturen erſchleuen geſteru früh, auf dem Fabelks⸗ 
boje und ertlärten, die Arbelt aufnehmen zu wollen. 
Die Fabrikevetwallung verlangte von den Arbeitern, 
daß fie die Herren Jugenieute Voſak und Groß 
Iffenllich um Euſſchulolgung bitten und eine ſcheiſt⸗ 
liche Garantie geben, daß fie ſich wie wieder zu 
Brwaltisten hinreißen laſſen werben. Dleſer Bore 
derung kamen die Arbeiler nicht nach, weshalb 
bie Nobriken weiter eſchloſſen bleiben. 

» Die Meldepflicht der Kinder zue 
Schule, Die Schulbehörden erlleßen dleſer Tage 
tine Bekanntmachung bezüglich der Meldepflicht ver 
Kinder zur Schule. Die Kommiſſion für allze⸗ 
meinen Unterricht wird dle Kifte dieſer Kinder au⸗ 
fertigen Wet von den Eltern wlluſcht, die Kinder 
In Pelpalſchulen oder Krousinſtituten unterzubringen, 
der muß dleſer Kommiſſton hiervon Mitteilung 
machen. Das Büro der Kommiſſion, Piramowlez⸗ 
Straße Ni. 5, iſt werkläglich von 8 bis 1 Uhe 
mittags geöffnel. 

Glue Frachtſteuer vom Güterverkehr 
dat der Zglerzer Magſſtrat eingeführt. Alle Waren, 
die mit der Bahn nach Sgierz geſchickt werden, un⸗ 
ferliegen dieſer Frachiſteuer im Vetrage von 10 Ml. 
lr lede 100 Kig. Diele Steuer wird zur Julland⸗ 
haltung der Straßen benüpt, 

*Das war vocauezuſeben , fo ruft das 
„Vol. Tagbl.“ anläßlich der neuerdings in Poſen 
rjolgten Echökung der Brolpreiſe aus. Bon Montag 
ab werden in Poſen die Vrolprelſe abermals beden⸗ 
tend erhöht werden. Ein 4 Pfd.⸗Roggeubrot foll 
4 Mi., Welzenbrot 48 Mk., eine Semmel 2 Mk., 
ein Pfund deggenmehl 8 Mk., Weizenmehl 8 50 

s zen Auszugsmehl 9,50 Mek, koſten. Wie 
lich wären wir in Lodz, wenn wir hier dieſe 


wer Bereflä fett ven Moneten daß Vlerſache der 
ext dente Für Poſen geltenden Preiſe. 

„ Militäriiche Reklamation der Fon ; 
mu nalbeamte n. Dia Selbftierwaltunnad-Depare 
tament der Lodzer Woſewobſchoft emp’ahl den 
Kreibamteen und Miaglſtralen, die Liſten der relle. 
mieten Kommunelbeamten vor zulegen. Es find 
nur tie notwendigen und unerſehlichen Beamten 
an zuführen. 

Forderungen der ſtäbtiſchen Ange 
ſte lten,. Die ſtädtiſchen Augeſtellten haben dem 
Wagifirot die Forderung unlerbrelet, dleſelben 
Löhne wie in Warfıhau zu zahlen. Dieſe Angele⸗ 
geuhell wird auf der nähflen S zung der Stable 
verordneten zur Sprache kommen. 

. Streik der Köche und Fellner. Am 
verfloffenen Sonntag waren alle Neftanrants, Spei⸗ 
ſewirtſchaften und Milchhandlungen infolge Streiks 
der Köche und Kellnet nefchloffen, Der Streit war 
infolge Ablehrung der Forderungen der Köthe und 
Kellner durch die Veſitzer der genannten Geſchäflte 
ausgebrochen. Vemeilt werden muß, daß die Köche 
gegenwärtig ein Gehalt von 1418 000 monatlich 
bei freiem Unterhalt beziehen, Die Kell ner dagegen 
erhalten 10 yEr, vom Bruttoumſotß, was 30 — 
00, Mt, monatlich nebſt freier Verpflegung aug. 
macht. Mil dem bisherigen Verdienſt uninftieden, 
verlangen die Köche ein Gehalt von 18,400 Mk. 
monatlich, Freien Unterhalt, alle ½ Jahre einen 
bezahlten Urlaub und jährlich eine Gratifttatton von 
der Höhe eines Monats gehalles. Außerdem verlau⸗ 
gen fie bel Entlaffungen eine dreimonalige Kündi- 
digungsſfriſt. — Ver Kellnerverbaus ſtellt folgende 
Forderungen : 1) außer den bezogenen 10 Ct, des 
Brottoumſaßzes Auszahlung elner jährlichen Gratl⸗ 
fikation iu der Höhe des halben MWerdieufled vom 
lebten Monat des Jahres, (wenn in den Meflau- 
tante die größte Preqienz hereſcht), 2) Verkauf 
fänttichen Lebensmittel au fie gegen eine 50 pteine 
Ermäßigung. 8) dreimonatige Kündigung bel Ent» 
laſſungen, 4) Nichtverautwertung bei Nichtbegleichung 
der Rechnungen durch die Kouſumeuten. Außerdem 
fordert der Verband file die Kellnergehilfen (Piccolo) 
ein Gehalt von 6009 Mi. monatlich, unabhängig 
don dem bisherigen freien Unterhalt. Aus Anlaß 
des, Sttelks ſaud geſtern im Saale des Grand- 
Holela elne Verſammlung der Beſiger von Reſtau⸗ 
tanie und Speiſewirtſchaflen und darauf der Schiedd« 
gerichtstommiſſian ſtalt, auf der beſchloſſen wurde, 
obige Notderungen kolegoriſch abzulehnen, da fie 
telne Berüdfihtinung verdienen. Die Beſiger der 
Meſtaurauts, Speiſewirtſchaften und Milchhauelun⸗ 
gen haben beſchloſſen Köhinnen und Kelluerluuen 
gegen eine entjprechende Belohnung anzuſtellen und 
alle Auftalten am Mittwon früh wieder zu öffnen. 

* Fer Herrenausfliug des Nadogosz⸗ 


ezer DiännersBefang- Vereins, ber für den 
vergangenen Sonntag angekündigt war, konnte die 


ſolge des munluftıgen Wetters nicht flattfinden, Der 
Ausflug wurde auf den lommengden Sonntag Der» 
tagt. Auch verſchledene andere Vereine haben ihre 
Gatten feſte ablegen müſſen. 

Vom Komitee der billigen Küchen. 
Zwecks Intenfiverer Taligteit hat das Komitee der 
billigen Küchen befibloffen, zwei Delenierie von den 
Voltofhnlen hinzuzuwählen. Es follen dies Fami⸗ 


die henväter fein, deten Kinder die Volksſchulen dee 


luchen. 

„Nacheakt. Die im Hauſe Wſesner⸗Straße 
14 wohnhafte Emilie Krebſtadt wurde von den 
Eheleuten Jultus und Amalie Schoßland Überfal⸗ 
len und erheblich verletzt, ſo daß Arztliche Hüfe in 
Anſpru ch genommen werden mußte. Gegen die 
Schuloigen, die einen Racheall verübten nahm die 
polizei ein Prototoll auf, 

Zwei Lebensmüde. Vorgeſtern verſuchten 
ihrem Beben durch Vergiftung ein Eude zu bereiten 
im Haufe Targowa⸗Slroße Ne. 87 die 22 jährige 
Kazimiera K. und in der Pruß⸗ Straße Ne. 18 eine 
gewiſſe Auna K. Die erſtere wurde nach dem 
Hojpital in der Drewnowske⸗Straße Ne, 78 und 
die lehlere nach dem Pozuauskiſchen Hoſpual ge 
bracht. 

„ Echlänerel, Auf dem Grundſtick an der 
Pelrikauet Straße Nr. 16 enifland gestern ein e 
Schlägerei. Pollziſten verſuchten dieſer Szeue eln 
Ende zu bereiten, wurden ober auch verprügelt. 
Ale Verſtärtung hetbeikam, wurden 5 der Uätuhe⸗ 
fi jter verhaftet, 

„ Diebitabl, Bermitlele Nu hſchlüſſel wurde 
vorgeſtern die Wohnung der Frau Wöklatla Welz 
geöffnet und beraubt, Die Diebe entweudeten ver ⸗ 
ſchiedeue Sachen im Werte von 500,000 Mack. 


Kuuſtuachrichten, 


Polniſches Abeater. Heute abend geht 
das Eufijpiel „Stare Miasto“ von Domlull iu 
Szene. 


Aus der Provinz. 


Konſtantynow. Elne Spat⸗ und 
Darlebeustafje der evaugelifhen 
Gemeinde wurde am Sonntag hier gegründet. 
Nach dem Gol lesdleuſt blieben ca. 30 Gemeindeglie⸗ 
det im Belſaal zurück, die Herr Paſtoe Schmlot 
mit dem Zweck der Kaſſe bekanutmachte und dabei 
u. a, ausſühtte, daß unſere epangeliſchen Glaubens 
nenoffen in Amerika dem Konfijtorium in Warſchau 
größere Summen überwleſen hätten, wovon das 
Kouſiſtorſum der Kouſtaulunower Gemeinde 1 Mile 
lion Dark zur Verfügung geſtellt habe. Der Ver ⸗ 
lelung der Statuten ſchloß ſich eine längere Aus 
ſprache am, wobei beſchloſſen wurde, den vorgeſcheie ⸗ 
benen 6 pCt. (wo von 4 PCt. au das Konfilloriisn 
abgeführt werden müſſen) noch 1 pCt. Provlſlon hin» 
zuzutechnen. An eine Perſon kunnen nicht mehr 


als 80,000 Mart verliehen werden, die im Laue 
eines Jahres zurückgezahlt werden mühe, Die 
darauf vorgenommene Wahlen ergaben folgendes 


Meſultal: Vorstand: die Herren Albin Meißner, 
Theophil Schulz und Johann Sonnenberg. Stellvers 
lteler: Alber Bayer und Berlold Feige. Auf⸗ 
ſichtsral: Paſlor Schmiot, Louis Gellert, Johan 
S lamm, Heiurich Meißner, Adolf Otto und Eonar 
Dreger. Meviſloustommiſſion: Leopols Gellert, 
Karl Hirſekorn und Robert Dathe. Zum Schluß 


ien Brolpreiſe zahlen Könnten, Ja Lodz zahl ue 


wurde Herr Paller Schmiot ermächtigt, Heseu Ge 


utraftuperintendenten Nutſhe fe die Autwkrkung 
dieſer Darlehens, den Dank der Gemeſude andy 
ſprechen. Der Herr Genetalſuverintendent ſoll 
gleichzeitig gebeten werden, den Glaubens genoſſen in 
Amerıfa den Dank der Konſtantynower 
zu Über mitteln. 


Ausflug der Kinderbemahranflalt. 
Am Nachmittag desſelben 
cvangeliſche Kinderbew rauſtalt ihren diesſährſgen 
Autſlug nach dem Razewer Walde. Gegen 4 Uhr 
verſam gelten ſich die Kleinen im Lokal der „Spiele 
schule“ und lroten mit Rähnhen und Pampions 
ausgerüstet den Aus marſch an, Auf dem Feſtpl aße 
angekommen, hielt Here Paſlor Schmidt eine Au,. 
ſprache, in der er der beliebten und verehrten Leis 
terin, Bel, Amalie Draht ſowſe den Damen des 
Frauenveteſus für ihre Mühen dankle und ein Ho-h 
auf fie ausbrachte, worauf er fi verabfhiedete, da 
er noch anderweitig vernommen wir. Die Kinder 
wurden darauf bewirtet und unter Spielen und 
Aufführungen dergiug der Nachmittag wie im Flu je. 


Zum Schluß wurde von einem der Auweſenden noch 
ein Hoch auf Herrn und Frau Paflor ousgebracht 
und nach einem Gebel ſiugend der Rückweg auge» 
ütelen. 


Ans Warſchan. 


— Die Tatlateltdes Cabiſchefe 
Teo doe wie z. Die „Lemberger Zeitungs 
richtet: In den Seſmkreiſen wird die Denfichrift 
der Warſchauer Unierten viel kommentiert. In der 
Denkſchrift, die den Sefmahgeordneten zugeſchick! 
worden iſt, beklagen fih die Unlerten darüber, daß 
det Erzbischof Teodorowiez die Unitenkicche an der 
Mio do waſttaße ſiih ungeſetlich augeelguel habe und 
die Einnahmen von dem zu dieſer Kliche gehören 
den Hanſe einzſehe. Die Denkſchrift gibt an, daß 
die Uuiten⸗ſtiche zuſammen mit dem Kaufe von 
dem Stiller den Balllianee Untten-⸗Mönchen für 
alle Zeiten verſchrieben wucda, was der hyvolheka⸗ 
tiſche Akt und das Teſtameut des Siifters bewelſen. 
Der Erzbischof Teodorowiez wohnt gegenwärtig in 
dieſem Hauſe, nimmt Gelder für die Miete der 
Lager und Wohnungen ein und leckt die Einnah⸗ 
men der Kirche und Spenden in eigene Taſche. 
In  diefer Angelegenheit wird eine Juterpellalion 
eingebracht. 


Unwekterkakaſtrophe in Colorado. 


Im öſtlichen Colorado hat ſich eine furchtbare 
Rataiicophe eteignet. Durch Wolkenbrüche, denen 
ig Ueverſchwemmungen auſchlaſſen, wurde die 
Eine weilhln deruichlet. Huadetle von Meuſchen 


waren gezwungen, in Booten Ihre Wohnſtätten zu 
verloffen und zu fliehen. Um ſchwerſten wurde die 
Stadt Pucblo gektoffen, die ganz unter Waſſer 
geſetzt wurde. Der augerichtele S haden iſt uuge⸗ 
heuer, Von Denver wurden Lebensmittel und 
ſeiſches Waſſet nach Pueblo geſendt, wo id Trup⸗ 
ven mit den Deitunnsarbeiten bejdälligen und 
Plünderungen zu verhindern ſucheu. Gs lud viele 
Meuſchen ums Leben gekounmen. € 


Zu kurzen Worten. 


Zufolze von Zwiſligkelten im Zeulralkomſtee 
der Itelieniſchen Staatebeamten, hat ſich ein großet 
Teil fur die Wlederaufuahme der Ardelt ausge · 
ſprochen. — 

Sonnabend wurde in Stalien der Beamteuſtteit 
beendet. 

Der lellſſche Geſandte in Paris wurde vom 
Handeleminlſler empfangen, der ihm verſprach, dle 
Handelebezlehungen zwiſchen Frankteſch und Leltland 
zu underflügen und au ber Digaee Austellung teil · 
zunehmen. 

Nach den letzten emtlichen Feſiſtelungen be⸗ 
trägt die Zahl der Streikenden In England 3,988,000. 

Zoſſchen Eitauen und Deutſchland ſtebt der 
Abſchluß eines Haudelsvertrages bevor, Deulſchland 
will Eilauen Anleihen erteilen, die haupiſüch⸗ 
lich zur Bezaſhung gelieferten Waren dienen ſollen. 
Außerdem wil Deulſchland die Schaffung einer 
litanifhen Juduſtrie und den Bau von Eiſenba huen 
übernehmen. 

Das „Prager Table leilt mit, daß die eng ⸗ 
liſche Regierung das Geſuch um Aufhebung der 
Beschlagnahme Uhehoilowatihen Eigentum in 
Engla⸗ bſchlägig beſchieden habe. 

„Bivome Nowiug* berichten, daß der ſlowa · 
tiſche Abgeordnele Nigga das Projeft einer Auto. 


nomſe für die Slowakei ausgearbeltet habe. Alls 
Termin zur Einführung der Autonomie wird der 


1. Juni 1925 befkimmt, 

Infolge der Answanderungsbeſchräukung nach 
den Bereiniglen Staaten, wurde in Antwerpen ein 
Schiff mit 1200 Auswanderern zurſckgehalten. Die 
wchrzahl dec Zatückgehalteuen ſammt aus Pole. 


Gemeinde | Die arlechtſch 


Tages veranitıltete bie] Woche fl 


leu rammte. 


Kon die 12. Jun (Pat) 
Bette bombardiert Anebaik, 
J engliſcher Wremlecs, 
12, Jan (pat.) Radio. Diefe 
uin London elne Keufetenz der Pie⸗ 
@änder ſlatt, die dem beiliſchem Reich⸗ 
augeh ten, Die erfle Sitzung Il Donnerstag flatte 
finden, Der Premſec Auflcalien® Hughes if be 
teile vor einigen Tagen In London eingelloffen, 
General Emits traf neflerm eln, Der Premier 
von Kanada Meinhien befluner ü unterwerd, Es 
werden auch der Maha radſchn Falchn und der Indie 
ſche Staatsmann Saska auweſend fein. Auf der 
Konferenz ſollen u. a, die engliſch-Japauſſchen Ber 
ziehungen beiprohen werden. 
Die Wablen in Irland. 

Chor ſea, 12. Jun. (Pat.) Radio. Die 
Wahlen in den Senat Nord⸗Irlauds fanden gestern 
ftatt, Gewählt wurden ohne Dppofition 24 Unis⸗ 
niſten. Der Senat wird em 22. Junl zuſammen 
fommen, 

Zum Leipziger  Melegsverbeechsrprogefu 

Lvon, 18. Junl. (pat.) Jufolſe der Frei⸗ 
ſprechung mehrerer Angeklagter im Keipainee Prozeß 
interpellierte Senator Duflancſen den Miulſte cpräſt⸗ 
beuten in Sachen der von der Meglerung zu heffen⸗ 
den Maßnahmen, damit die Veſtum mungen des Bere 
ſailler Teakials in der Frage der Beſtrafung der 
kelegsverbrecher, In erſter Bunte Wilhelms II., zur 
Aus führung kommen. 


Dur Auswanderung nach Amerika. 


Waſbingten, 13. Jun. (Pat.) Reufer. Die 
Auswanderunge ⸗Kommiſſton der Mepräſentanten⸗ 
Kammer erklärte ſich dafür, daß alle Perſouen, die 
fig vor dem 8, Junl an Word der nach Amerike 
gehenden Lamplern beſauden, in Amerika lauden 
dürfen, 

Zum Veamtenſtreik in Italleu. 


Paris, 12. Junl (pat.) Die Agltatlen 
unter den Staalsbeamten nimmt ab, und zwar 
infolge der feindlichen Stellungnahme der Bevölke⸗ 
tung und der e aergiſchen Maßnahmen der Megle⸗ 
tung. Ueber 4000 Beamten wurden ſuspeudletk, 
495 beurlaubt und 13 eutlaſſen. 


Veftelung von Volſchewiſten in Serbien. 


Belgrad, 12. Jun,. (Pat.) 10 Volſche⸗ 
wiften, darunter 9 Kommiſſare, die in Moſlara 
interniert waren, werden über Rumduſen nach So⸗ 
wjelstußland befördert. 


Bäder und Sommer⸗ 
friſchen. 


Wlon. Unter den Erholungdheimen 
Umgegend von Lodz hat ſich die Sommerfriſche in 
e einen ganz beſonders guten Ruf erworben. 
Sie iſt nicht fo leicht zu erreichen, wie unſere Vor⸗ 
äpte, gewiß, aber wie ſehr untetſcheldel fie MG 
auch von den Sommetſeiſchen in unmittelbarer Nähe 
unferer Stadt } 

Mitten in einer ungehenren Heide und im 
Kieſernſungwalde gelegen, iſt es ein ſtiller abgeſchie⸗ 
dener Dit, um den keine Vagabunden, keln Geſin ⸗ 
del umherlungert. Eine Stille ruht über dem Gans 
zen, die noch durch, dad Haus reglement verſchärft 
wird und jo recht geeignet iſt, den durch die haſtende 
Stabfarbeit zer mürbten Nerven die nptige Echo ⸗ 
lungszuhe zu ſchaffen. . 

Daß man in Luft- und Sonnenbäde tu id, 
reden und fireden kann und Haut und Poren abe 
härtet, daß man in kaltem Waſſer pläiſchert, iu 
freleg Fuſt umherturnt und nachts in offenen Hüte 
ten ſchläft, erhöht nur die stärkende Wirkung der 
Sommerfteiſche. 5 

Uno, dah der Körper nicht zu kurz kom me, 
wird leitens der Penftonsverwallung in ausglebig⸗ 
let Welſt für reichliche und kräftige Koſt geſorgk. 

Es find alſo alle Bedingungen gegeben, die der 
Aufenthalt in dieſer Sommerſeiſche angenehm machen 
und für Körper und Gein erſeiſchend gestalten. 


Eine Son] 
Chorea. 


miete ber 


In der 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 18. Jun! (Pat.) 


Sernültk 
0% Anl. d. St. Warschau 1018/0, „ — 
5% Anl. d. St. Warsch. 1917 fur Mk, 100 112.80 
4½ Plandbr, d. Bodonkrod.- Gos. 260 200.50 
4½ % Anl. der Stadt Warschau . 


83 = q „ Mx. 100 
90% Anl d. St, Warschaue. 

Bargeld: 

Verkauf Kauf 

Zarenrubel l 10 — 
Zarenrubel & 500 
Duma Kubel & 290 .... 
Duma Rubel à 1000 „ . 


Vor.-St.-Bollars 
Franz. Franks . . 
Schwelzerisehe Franks. 
Plund Sterling 
Deutsche Mark. » » sa. = » 
Tschocho-Slowaklsche Kronen . » 


1 4 
innen 


Schecks, Transaktionen 
New- Tong 
— — 2 — — 
( —ͤ—y— 2 2 — 
Pre 
* 1845—18.25 
2 — — 
Aktien: 
Handelsbankin Warsch. . . . 1575-1025 
Westbank .. . III. „1450 
Kreditbank in Warsch. . I-III. . 2500 


bank in Marsc n. 
Kaufmannsbank, . 
Kleinpoln, Bank in Krakau. 
Ostrowiecker Gesellschalt. 
Rorkows kl. 
Firlexy » » 
Jablkowski . 
Lilpop » = =» 


77007800 — 7600 
1525 —1⁰⁰ 


20 


„ 2800 
2 2 3040--3125- 3100 
» 208% ‚0800 
5 
602570452000 
56100-35700 -80000 


Rudzkl. . 2». „ 0. 
ses, der Zuckerfabriken . 
Starachowice für 500 Mk. 
Zawiercie. „ 
Zyrardow , 
Schill 


” 


Woänalte. Nr. 1 vernichtet h 
verändert weiterführen. — 
Beleihung von Waren, Derfi 
ons geſckäfte, Expedition nn 
näckſten Tagen, d. h. ſofort 
gung mit den Verlickerngsge 


Touring-Eluh 


Der Jamlungusflug u. 
y Waal 0 


in der Nähe der Waſſermüßle 
von Swldekek, Halteſtelle Des 
* monarer Tramwap, findet Sounkag 
Abwarich für Fußolnger vom Wereinslokal 
ui Uhr, Abfahrt per Team. 10 Uhr früh. 

jet Ungünſtigem Wetter wird der Ausflu 
verlegt, Für Fabrgelegendelt für Wüdiebet it 
deſorat - 


Donnerſtag den 10. er. i 
fusserordenfliche 


Gencraluersammlung 


swedd Durchſicht und Begutachtung d. un Der, 
ins Sazungen. im he abende ih 5 


9 Ubr im zweiten Term! 
Der Doritand. 


ſenswet 
den 10 


Mittwoch, den 15. Jünt von 4 Uhr nachmittags an 


Großes 


Hartenieit 


ehereufungen, DLEIS Flower - Schleden. 


kleberraſchungen, 
und vielen anderen Verweſlungen im Beitaurant- 
Garten, Milſch⸗Straße 40, (Halleſtells der ſtädtl⸗ 
ſchen Straßenbahn. 
bu genelaten Zuſveuch öltket, 
Hochachtungsvoll 


A. Roſuer. 


Unſerer gelhätten fundſckaft teilen wir kön. mit, 
daß wir trotz des in den Lagern der Bahn entſtandenen 
Brandes, der auch einen Teil unſerer Lager an der 


1 Bermalfung ber Alllen-Ge⸗ 
jelimaft der Enger- Hüufet „ 


Heute große Seuſation. 


Sucht und Bettler“ 


Großer Ausſtellangs⸗Illm u 8 Zeilen mit Prolog, nach dem glelchnamigen Werke von 
. MARK TWAIN. 


5 85 bel Hauptrolle’ ber Ine 10-Juhrige tube At LU bhIA SKE i. 0 


at, alle unſere Geſckäfte un- 
Wir erledigen wie bisher: 
ckherungen, Inkaſſo, Kommil- 
d Einlagerung. In den aller - 
nah endgiltiger Derltändi- 
felllhaften, ſchreiten wir zur 


Liquidation des bei uns entitandenen Feuerihadens. 


Daran“. 
Vortrag-Abend 


im Saale des 


„OASOMIR“ 
Dienstag, den 14. Juni, um 8 Uhr abends. 
Vortragende Maris und Anna BLUMBERG, 
Viterariſche Referate, Novellen, Skizzen. 


“ Powaini 
UDZIALOWEY 


Chraeseljariski dom handiowy 
towaröw weinlanyeb, hawelnia- 
nyoh 1 konfekeyl pod firma 
„Jarmark Eodakl“, dobrze pros- 
perujgoy 3 obrotem do 10 mil- 
jonöw marek miosigcanie 


w celu szersze] dziatalnosßcli 
hurtowej wyroböw  &ödzkich 


aker: 
udzialowoöw = 


‚ohrzeßo)) 
Jarmark Ledzki, 


wiaäclolel Bronislaw Jagoda, 


ulloa ‚Piotrkowake 44, 


* 


MS” KAUFE Su 


und zable gute Wreiſe r Gold, Silber, Drillan- 
ten, Oarderoben, Dälche und Piafhaecken, 


Zur vorzügliche Speiſen und Getränke zu al- 
nlelen Wreiſen wird beſtens geſorgt. 
— —— — na nun 


AUFE "@4 


Helianfen, Goll. Silber, Diamanten, Perlen, 


alte dünitiiche Zähne und Garderoben. Jable gute 
ite. Bitte ſich zu Uberzengen Konltantinerite.? 
Mreſſe, Witte ſich zu 2 ante. 


er, 
rechte OAtetus 1, Stock. 


Kaustische 80D, 


ſowie ickwarze Selden-Shawis. Bitte kommen 
Sie, um ſich gu überzeugen ARCHODNIASTR. 32, 
Queroſfizine, 1. Stock. W. 13. 1 MILLICH. 


855 


m 
Danf- u. uruetliche Arantoeiten 


Dr. 8. Lewkowiez 


Aonltantineriir. Mr. 12 
Von 9-1 und 6 12 


nt von DD. 
255 17.10 222 ENTE. 


Bel e Mt 
Be Orten Ben, 


Lagen 
jenedp 23, W. 13 
Parterre. 


IT 
me Möbel 
Fa. Mähmaſchinen, 
* Me und andere Wer 
ſenſtände. Diielng 19, 

Laden bei 1 
man. 2226 

Ein gut gehender us 


nnen + Laden 


if abrelſebalber ſofort zu 
verkaufen. Blelonaſt. 28, 
bel Smialowskl. 2390 


Berfelte 


Schneiderinnen 
hehrmädchen 


Wäsche Däharimmen 


für einfache Herrenhem⸗ 
den geſucht. Zielona 16, 
Wohnung 8. 2250 


— 
2 
Francais 
conneissant deux  langues 
de a recherche. place 
seorllaire partiouller. Adr 
Oktres „Z. K.“ Redaction 
Journal. 2270 


Buveriäfiigen 


Dollcher 


15 5 Brauerel Gebr. Ret⸗ 
ich Jodz, Yapiöztomstier 
go Mr. 28, 227. 


Verwalter 


ſucht Stellung auf einen 
Gut ober einer großen 
Solsnieberlage in Lodz 
oder Umgegend. Geil, 
Off. unter „Verwalter“ 


rung 
4/iſchen Compofracbeiten ſucht ke 


zu... FHauskurenı 
woltbokanut bei Stoflwechsel-Krank- 
Nakoeœezðỹ Yan, Eben und Darm-Störangen. 
eill- und Tatfelı 
Mazbrunnem e kalarben der Ak 
mungs- u. Verdauungsorgane, b. Nieren-, Blasen- u. Gallenstein u. b. Gioht, 
Ferner Kissinger Bitterwasser, Luitpoldspracdel, Boskleter 
Stahlbrunnen, Kissinger Badasatz. 


Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien und durch die Verwaltung 
” der staatl, Mineralbäder Kissingen und Bocklet. 


TELEPHON Ar. 25 


wätig. 


Brauerei und Essig-Fabrik 


‚GUSTAU KEILIEH 


LODZ, Orla,25, J 


bung 1 nur auf eine tüchtige arbeltsfrendl 
wir! E {4 je eitsfrenbige 
an unter 28 uk 


NRraft veflettiert, Offe Dynamo - Mash 


jüngere 
10095 an die Erh. dieſes Blattes erbeten. 
e ber allgemei⸗ 


nen Glekteintäts⸗Geſell⸗ 
ſchaft A. 

nom Jahre 1914, 400 K 
W. 

v 


alt . G. 3 in Bellen 
„200 Volt oder à mat 
Anſchluß mit Dampfkeſſel 800-500 ( Glen eventl. 


jerfett in polniſch und deutſch, ſiem in der do 
ken Vuchſubrun e ſonſtigen 0 9905 erbzien. 
tolrarbeiten füis größeres Jabrikatlonsgeſchäſt ver n te N] 


Bırten RS melden el, Fran ungebraucht in Origingl« 
PS Gimme si. oh. einige Zimmer zu mieten geſucht. Offerten fub S die 
scan 8 , len mi „Dampfkeſſel- in dee Exp. ds. Bl. niederzulegen. ir 8 0 0 5 ef» Se 
5 nlagen bon 
be „pr Ebel weg BUCHALTER- . Sibner u. K. Gamper 
Fe ug in Sosnomice. 11178 
ee INKASENT — — 
BE RU er . Wigkeza . m. Lodzi possukuje Bu- 
ehaltera-Inkasenta obznajmiouego chocia po- re enz. 


bieznie x prach wykoficzelä zarobkowych. Oferty 
od „L. L.“ do Redakeji niniejszego pisma, 


10 Corditühle 


e - 
Vettikauteſtk. 180. Wohn. ©. 
en Uuselnanderfehans 


8 aufs 7 Kelle 1 
eee and 10-19 Hendftühte e, mit Zugma- Dampihellel 
schinen zu Laufen geſucht. e im dan ben 

n In Der Ggpedition [het Nirmen & Sasanı 8 Sopn 
dleſes Mlaltes niederzulegen. 1287 Pie en be 9 
ol. Zorun), 14770 


Ein ſauderes möbliertes kleineres 


Zimmer 


wenn möglich. in der Nähe der Przeſazd, von allein. 
ftebendem Beamten zu mieten geſucht. Gefl. Off. 
unter „U. N. 41. an die Exp. ds. Bl. erbeten. 


Junger Mann 


zerfekt iu polniſch und deutſch, mit gründlichen 
Bela len der er Bus 1 ur lmt⸗ 
. autor 

„U. G. an die Exp. d. Blattes. 


Ingenieur 


für Werkſtatt und Relſe zum möglichſt baldigen 
iutritt geſucht. Off. mit Gehaltsänſprüchen ſind 


2 Rover 


laſt neu, zu verkaufen 
Giewna⸗ Straße Mr. 58 
Wobnung 14. 


garen Sie 
in nicht 


| 
lere machen, bit 
„Neu oh Ar 


Dr. M. Sklodowska Felauer 


ohoroby koblece L akusnerja od34/s—5V, Roswdowska 1 


Appreteur⸗Meiſter 


Verbreitet im eige⸗ 
nen Intereſſe 
überall 


un d. Exp. bs. Bl. erbet. Unt. „Sngenteur* an bie Exp. ds. Bl. zu richten. tonsorgan. 
— | Doppelmuldenprelſe 
Softemichehner, Spelſepumpe. Bau Walken, Wald): 
— — maſchinen, e nen, Schermaſchinen, rede 
ete, zu verkaufen. Berl, Auftagen unk. „& G. 200° 


an bie Grp. de Blattes erbeten. 


Instytucja bankowa poszukuje 


wspölpracownika 


obznajmionego 2 ezynnosciami bankowemi. Ofer- 
ty pod literami „R. M.“ skinda6 do blura ogto: 
Saen „Promien“ Piotrkowska e 81. 


AeunCobar zeug 


J. Kraft für Walk⸗ und Strichwaren wird geſucht. 
Offerten unter „X. I.“ an die Expedition bs, 
Blatles erbeten. > 


Rolsphontum, Gement, Chlor, Schlammtials tür 
Bäder u Jabriten, verſchledene Sauren u. Schinier 
zen, empfielt Engros und Detail das Ghemilalien- 


Deriänietin, 


| hager A. ZALG, Benediktenstr. 10. üb Gebãud 

n Wine lac aß De antun Granit es € an E Ste ift das Blatt 

U weſtützt auf Prima⸗Zeugniſſe ſucht Poſten Ausb. ex eignet it neh 2 ber 
aber ee ae nme e e g ee Küste, real 70 90 Glas» 555 Lufusbran · 

onit derg n au * zmi he bei gutem Gehalt geſucht. 'orſprechen nut 

a 0 00 Hack Zellbaber del. f. b. an bie . e ee erbeten. einheimiſchen vormittags. M. rl 45 
gie unter „OD: 0,“ au Die-. DB. BL auriht, = Deutſchen : N 
ae Junger Mann jo Gnlanterie. und Sahuittunten 


(Ebriſ mit Schulbildung, der polnilhen und 
deulſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, 
ſucht Stellung für leichtere Komptolrarbelten ev. 
unter als Gxpedſenk, Lageriſt oder Magazineur. Gefl. Off. 
2269 unt. „. B. an die Ceſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten. 


Werantw. Wedakteus U, Drewing 


der Baumwollbtanche offeriert engros und ende 


tall zu Sabrikspreijen 


Cehrling 


je Fabrikstantor per ſoſort geſucht. Off. 
. 4 Ge an die Erb. DE. Wl 


Emil Kahlert 
Glowna⸗Straße 41. N 


FCC „Dieus-Kopaer Nelinas 


Den von s dend And Wezander Diilter-“ 


